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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

HÖRBRANZ IN SCHWEREN ZEITEN
(6. Teil)
Von Willi Rupp

Die Bilanz

1. DIE OPFER
Nach Kriegsende konnte allmählich Bilanz gezogen werde. Auf die 103
gefallenen oder vermißten Soldaten aus Hörbranz habe ich im 3. Teil dieser
Serie (Heft 38) ausführlich hingewiesen.
Ofe zwei deutschen Soldaten, die beim Einmarsch der Franzosen ums Leben
kamen, fanden ihre letzte Ruhestätte auf dem Friedhofzu Giggelstein und eine
geschmackvolle Gedenktafel an der Friedholsmauer erinnert noch an sie.

Da geistig behinderte Menschen in der NS-Zeit von Staats wegen nicht viel
galten, wurden zahlreiche von ihnen in "Hei'/ansta/ten" überführt, wo man
sofch "minderwertige" Lebewesen gut zu behandeln wußte. So nimmt es
nicht Wunder, daß die Sterberate in diesen Anstalten sehr hoch lag. Vier
derartige Opfer sind auch hier aus Hörbranz zu beklagen. Förster Philipp
(gest. 25. 3. 1941), Bentele Rosa (gest. 29. 7. 1941), Gorbach Albertine (gest.
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Damit die Teilnehmer zeitgerecht in Feldkirch sind, fährt der Bus in Hörbranz
um 13 Uhr bei folgenden Haltestellen ab: Imbißstube Meyer, Berger Kreuz,
Unterer Kirchplatz, Weidach, Leiblach, Kloster Alberloch. Es wird gebeten, die
Anmeldung hiezu bis spätestens Montag, 4. Oktober 1982, im Pfarramtoder
Gemeindeamt unter Bezahlung des Fahrtkostenbeitrages von S 40, - zu
machen.

Es würde uns freuen, wenn möglichst viele Personen daran teilnehmen
könnten. Sozialausschuß des

Pfarrgemeinderates

RAIFFEISEN-FABULIER- UND ZEICHENWETTBEWERB

Zu einem besonderen Erfolg wurde der Fabulier- und Zeichenwettbewerb
1982 für die RAIBA Hörbranz. Von den über 200 Teilnehmern im Fabulier-
Wettbewerb sowie über 350 Teilnehmern im Zeichenwettbewerb wurden von
einer fachkundigen Jury die Schulsieger der Volks- und Hauptschule
Hörbranz ermittelt. Die Preisverteilung fand gegen Schulschluß in derAula der
Volks- und Hauptschule statt. Dabei konnte Ludwig Schmid im Namen der
Raifteisenbank Hörbranz an die Schulsieger schöne Buch- und Sachpreise
überreichen. Ludwig Schmid

Im Bild von links nach rechts: Albel Eva (HS 1. Platz F-WB), Rupfte Son;a, HS-Lehrer Willi Rupp,
Böhler Angelika, Sigg Bernhard, VS-Direktor Werner Hansjakob, Niederacher Carmen (VS 1.
Platz F- WB), Engel Nadja <HS 1. Platz Z-WB), Birgit Hans/akob (VS 1. Platz Z- WBj, Heidrun Streit.
(F-WB = Fabu!ierwettbewerb, Z-WB = Zeichenwettbewerb)
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31. 3. 1941) und GreiBing Philipp (gest. 23. 9. 1942) starben in den Anstalten
Hall in Tirol und Hartheim bei Linz. Bei Förster wurde ein Schlaganfall und bei
Bentele eine Mundbodenphlegmone mit nachfolgender Sepsis als Todes-
Ursache genannt. Bei den beiden anderen geistesschwachen Opfern ist die
Todesursache gar unbekannt. Am 14. Februar 1941 wurden Förster. Gorbach
und Bentele in obige Anstalten überwiesen. Die beiden erstgenannten starben

bereits einen Monat nach ihrer
Einlieferung und Fräulein Bentele
rund sechs Monate später. Bürger-
meister Fink bemühte sich um die
Rücküberweisung dieser und an-
derer Personen (z. T. erfolgreich)
nach Hörbranz. Dies belegt ein
Schreiben vom Februar 1941 und
darf dem ehemaligen Bürgermei-
s(er wohlwollend angerechnet wer-
den.

Der hochintelligente Gymnasiast
Josef King wurde von der Bregen-
zer Gestapo als Russisch-Dol-
metscher eingesetzt. Am 6. Juni
7944 wurde er vermutlich seiner
menschlichen Gesinnung der pol-
nischen und russischen ,, Unter-
menschen" gegenüber verhaftet,
wie Magister M. PichlerübarJ. King
schreibt (Montforf 1, 1981). Am 22.

Juni 1944 folgte seine Überweisung ins Gestapogetängnis Innsbruck und von
dort am 19. Jänner 1945 ins Konzentrationslager Mauthausen, wo er am 18.
April von der SS erschossen wurde. Pichler schreibt: "Damit gehörte er zu
einer Gruppe von 300 bis 400 österreichischen Häftlingen, die angesichts der
näherrückenden Alliierten über Auftrag der Gestapo liquidiert wurden, da sie
entweder als aufbauwillige Kräfte oder Geheimnisträger galten."

Am Tag des Einmarsches kam schließlich noch der damalige NSDAP-Orts-
gruppenleiter Paul M. ums Leben. Er wurde in der Parzelle Ziegelbach von
französischen Soldaten erschossen.

Am 17. Mai 1945, also rund eine Woche nach Kriegsende, kamen zwei
unschuldige Buben auf tragische Art ums Leben. Der knapp Bjährige Fabriks-
arbeiterssohn Johann Gorbach und der 7jährige Heizerssohn Anton Strodel
spielten mit einer herumliegenden Handgranate. Diese explodierte und tötete
die beiden Kinder.
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2. DIE SCHÄDEN

Vier Brücken (Eisenbahn, Unterhochsteg, Oberhochsteg, Lochersteg) waren
gesprengt worden Ihre endgültige Wiederherstellung sollte noch lange Zeit
dauern und auch Hörbranz zur Kasse gebeten werden. Durch die Brücken-
sprengungen und die daraus entstandenen Druckwellen waren etliche
Häuser stark beschädigt worden. In Unterhochsteg war es durch den zusätz-
lichen deutschen Beschuß vom Pfänder herunter auch zu enormen Brand-
schaden gekommen.

D/e Schäden verteilten sich wie folgt:

DIEZLINGS:
Gorbach, HNFS 263

OBEFIHOCHSTEG:
Gasthot Goldener Adler. HNR 108
Zollhäusel, HNF! 271
Hiebeler, H NR 109
Breuß, H NR 160

RM 1549,-

R M 7380,-
RM 2200,-
RM 1788-
RM 250,-
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ernährungsamt ein Ablieferungskontingent von 15. 000 kg Süßheu und
5000 kg Pterdeheu vorgeschrieben. Diese Menge wurde auf alle Viehhalter,
ausgenommen die Geschädigten, umgelegt.

Die Gemeinde hatte vorerst sämtliche Besatzungskosten (Entlohnung der
französischen Gendarmen, Kochpersonal, Bauinstandsetzungsarbeiten,
Brennholzlieferungen etc. ) zu bezahlen. Später wurden diese Kosten
landesweit verteilt, weil ja nicht alle Gemeinden gleich große Besatzungs-
kosten zu tragen hatten.

DER KLEINERHOF (Lindauer Straße 38)

Dieses Haus soll einmal einem gewissen Dr. Kresser gehört haben, der es an
den Großvater des heutigen Besitzers Georg Kleiner verkaufte. Dieser GroB-
vater betrieb neben dem Bauerngut auch eine Gastwirtschaft, die aber neben
den Gasthäusern Kreuz und Krone eine große Konkurenz hatte und später
aufgelassen wurde. Sein Sohn Johann Georg Kleiner erweiterte und ver-
gröBerte die kleine Landwirtschaft zu einem ansehnlichen Bauernhof. Seine
Frau stammte aus Hergensweiler und schenkte ihm sieben Kinder. Die
Töchter Sophie, Anni, Hanni und Fini, die Söhne Georg, Anton und Lukas.
Sophie heiratete den Zimmermann und Gastwirtssohn Ulrich Leithe von
Hagnach und bewohnen das alte Sohmhaus, das damals ihr Vater kaufte.
Frau Sophie Leithe ist eine bekannte und beliebte Persönlichkeit im Dorf, ist sie
doch besonders in kirchlichen Organisationen aktiv tätig und über zwei
Jahrzehnte Obfrau der Kath. Frauenschaft. Hanni heiratete einen ehemaligen
Käser der oberen Sennerei, namens Lins, der aber schon in jungen Jahren
verstorben ist. Sie arbeitete dann viele Jahre bei der Firma Sannwald und
lebte zuletzt in der Rente im schönen Eigenheim ihrer Tochter Reinelde,
verehelichte Tschol, in der SchützenstraBe. Die Töchter Anna und Fini
heirateten auswärts. Die Söhne Anton und Lukas sind beide im Zweiten
Weltkrieg gefallen. Georg übernahm den Hof und heute betreibt sein Sohn
Lukas die Landwirtschaft.

DAS GASTHAUS »ZUM KREUZ« (Lindauer Straße 36)

Dieses Gasthaus, dem auch eine große Landwirtschaft und Bäckerei ange-
hörte, kann auf eine bewegte Vergangenheit und Tradition zurückblicken. Wer
es erbaute und wer die ersten Wirtsleute waren, ist mir nicht bekannt.
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UNTERHOCHSTEG:
Rupp, H NR 154 (total abgebrannt)
Zollhaus, HNR 153
Gasthof Austria, H NR 158
Amann, HNR 252
Gorbach, HNR 235
3 Schebrack- Häuser, HNR 249-251
Neuberth, HNR 153
Schwärzler und H über, H N R 313

RM 23696,-
RM 9000,-
RM 2506,-
RM 2575,
RM 1770,-
RM 2137,-
RM 3926,.
R M 620,.

Mittelbare Schäden entstanden durch Einquartierungen und Autoparks und
Malis, die Ernteausfälle bedingten. Dazu kamen noch die üblichen
Besatzungskosten. Die Gasthäuser Krone, Kreuz, Rose, RöBle, Diezlings,
Goldener Adler, Austria und Halbenstein meldeten kleinere und größere
Schäden. Einige Privatwohnungen waren ebenfalls von der Besatzungs-
truppe beschlagnahmt.

23 Bauern meldeten für das Jahr 1945 Ernteausfälle an Heu, Ohmat und
Streue von weit über 30 Tonnen. Weilers wurde der Gemeinde vom Landes-
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Jedenfalls dürfte das »Kreuz" über 200 Jahre alt und das älteste Gasthaus im
Dorf gewesen sein. Tatsache ist, daß fünf Generationen aus dem Geschlechte
der Bentele im Gasthaus Kreuz hausten und wirteten. Ur-Urgroßvater Liberal
Bentele (1815-1890), dessen Heimat und Haus von Ignaz Endraß war (heute
Ignaz Mangold) hatte einen Sohn, Josef Bentele (1848-1910), der in das
Gasthaus Kreuz einheiratete. Dieser war der erste Kreuzwirt namens Bentele.

Er war ein großer starker Mann, war immer guten Humors und zu Spässen
aufgelegt. Josef Bentele hatte zwei Söhne, Liberal (1882-1914) und Gottfried
(1889-1943). Beide erlernten das Bäckerhandwerk und betrieben die
Bäckerei. Mit einem eigens dazu gebauten kleinen Brotwagen mit Pony-
gespann wurde jeden Tag das Brot in die Parzellen hinaus zu den
Kundschaften geführt. Brotfuhrmann war ein junger Bursche namens Baptist
Mangold von Berg. Der arme Kerl litt an Epilepsie und wenn ihn auf der Fahrt
ein Anfall überkam, fiel er öfter einmal vom Kutschbock herunter, sodaß er, als
es immer ärger wurde, dieses Geschäft aufgeben mußte.

üasltiaus u Bäckerei

von Lieberat Bentele

in Hörbranz

Der junge Liberal heiratete 1910 die jüngste Tochter Ida des Gemeindearztes
Anton Werte von Fronhofen. Der jungen Ehe entsprossen drei Kinder, Alex,
Priska und Luise. Ein Zwillingspaar starb bald nach der Geburt und Luise im
Alter von vier Jahren. Das Eheglück währte nur einige Jahre, denn Liberal
mußte bei Kriegsbeginn 1914 einrücken und starb bald darauf an einer
schweren Kopfverwundung in russischer Gefangenschaft. Sein Bruder
Gottfried. Krüzwirts Friedle, wie man ihn nannte, rückte 1915 mit den Stand-

schützen an die Südtiroltront ein, kehrte aber wieder in die Heimat zurück.

Während des Krieges wurde die Bäckerei stillgelegt. Fried/ erwarb dann mit
dem väterlichen Erbe die Bäckerei mit Lebensmittelhandlung des Engelbert
Sfrom in Fronhofen und machte sich selbständig. Er heiratete die Tochter
ei'nes Hutfabrikanten von Scheidegg, Magdalena Rhum. Ihrer Ehe
entsprossen drei Söhne, Josef, Gottfried und Hugo, von denen Josefle schon
im Schulalter verstarb. Friedl nahm auch seine Mutter, die alte Kreuzwirtin, mit

nach Fronhofen, wo sie im gesegneten Alter verstorben ist. Während der
Kriegszeit wohnte die alte Frau Bentele im Hause Grabherr, denn unser Vater
nahm sie gerne auf, schon aus Dankbarkeit, da er als junger lediger Lehrer im
sogenannten Bergerstüble im Gasthaus Kreuz wohnte und von der
Kreuzwirtin bestens betreut wurde.

Für die junge Witwe des Liberal kamen schwere Zeiten. Sie mußte die ganzen
Kriegsjahre mit ein paar Dienstboten, meistens Mägde und alte Männer die
Gastwirtschaft und das große Anwesen allein aufrecht erhalten. Verständlich,
daß sie sich wieder verheiraten wollte. Bald nach dem Kriege verehelichte
sie sich mit Alois Felder, einem gebürtigen Wälder, der schon früher auf dem
Wernerhofe Fuhrknecht und später als Senner in der Milchfabrik in
Rickenbach tätig war. Dieser Ehe entsprossen auch drei Kinder, die Söhne
Hans und Fritz und Tochter Elvira. Hans absolvierte die Handelsschule in
Mehrerau und war dann bei der Fa. Sannwald in guter Position. Hans war
auch mehrere Jahre in der Gemeindevertretung tätig und ist schon über 20
Jahre Vorstand des Männergesangsvereines Hörbranz. Fritz erlernte zuerst
das Terazzo-Handwerk, schulte sich nebenbei kaufmännisch und ist heute
Beamter im Finanzamt Bregenz. Tochter Elvira heiratete einen Tischlermeister
in Innsbruck und ist vor einigen Jahren an einer langwierigen Krankheit
gestorben.

In den Jahren der Arbeitslosigkeit und der allgemeinen Wirtschaftsflaute, kam
auch das Gasthaus Kreuz in eine schwierige Lage und konnte nicht mehr
gehalten werden. Darauf ging die Wirtschaft und das ganze Anwesen in den
Beste der Brauerei Weberbeck über. Alois Felder übersiedelte mit seiner
Familie in die alte Mühle von Fronhofen und arbeitete noch viele Jahre als
Käsereifachmann in der Käsefabrik Rupp in Lochau. Im Jahre 1957 ist er eines
plötzlichen Todes gestorben. Seine Frau, die ehemalige Kreuzwirtin, starb im
Jahre 1959 als Rentnerin im Josefsheim. - Nach der Übernahme der Wirt-
schaft durch die Brauerei, betrieb dann die Tochter Liberats, Priska, bis zu
ihrer Verheiratung einige Jahre und dann noch ein Jahr lang ihr Bruder Alex
mit seiner Frau Fany, pachtweise die Gaststätte. Daraufhin übernahm im Jahre
1938 Gottfried Bentele wieder die Gastwirtschaft und das ganze Gut ebenfalls
pachtweise. Wo heute das Haus von Schneidermeister Loretz steht, befand
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sich der große Stadel mit den Stallungen und Wagenschuppen und davor an
der Straße ein großer Laufbrunnen. Gottfried Bentele verkaufte die Bäckereiin
Fronhofen und kehrte mit seiner Familie wieder in sein Vaterhaus zurück. Er
war ein guter und leutseliger Wirt wie sein Vater. Leider war er nicht mehr lange
Kreuzwirt, denn schon nach fünf Jahren verstarb er im Kriegsjahre 1943 Im
Alter von 54 Jahren^ Aber noch heute erinnert man sich gerne an "Kreuzwirts
Fried/" und seine Spässe. - Seine Witwe Magdalena führte mit ihrem Sohn
Hugo, der bei Vaters Tode 15 Jahre alt war, aber schon ein kräftiger Bursche,
die Wirtschaft weiter bis zur Volljährigkeit Hugos, der dann "die Führung
übernahm. Hugo verheiratet sich schon sehr jung, denn seine Mutter brauchte
eine Stütze in der umfangreichen Gast- und Hauswirtschaft. Hugo betrieb
auch fast allein die große Landwirtschaft bis zum Jahre 1956. Mit dem Ausbau
der Undauer Straße mußte der Kreuzwirtstadel abgebrochen werden und
Hugo gab darauf logischerweise die Bauernschalt auf. Die schönen Wiesen
an der Leiblach (Hinterwiese) und beim Bergerkreuz, wo heule der Bauernhof
Felder steht, wurden verpachtet und verkauH. Auf der großen Hausbündtober
dem Kreuz wickelte sich im Sommer manches schöne Fest ab. Besonders am
2. Fmnleichnamstage wurde traditionsgemäß auf der Kreuzbündt mit Konzert
der Abschluß gefeiert. - Zu erwähnen wäre noch, daß sich im Gasthaus Kreuz
die einzige Tabak-Trafik im Dort befand. Als ich mit 17 Jahren die erste
Tabakkarte erhielt, damals war Tabak auch rationiert, kaufte ich für den Vater
Pleifentabak und überließ ihm dann die Tabakkarte.

Hugo dachte an die Zukunft, er war ja nur Pächter auf der alten Heimat zum
Kreuz und erbaute sich an der Allgäustraße den heutigen schönen Gasthofmit
Pension zum »Seeblick«. Nebenbei verblieb er noch Pächter auf dem alten
"Kreuz". Der letzte Bentele, der noch die Wirtschaft im alten Kreuz betrieb, war
Hugos Sohn Werner. Werner absolvierte die Gastgewerbeschule und bewirtet
heute den Gasthof "Seeblick« an derAllgäustraBe.

Wach dem Umzug der Familie Bentele in den Seeblick im Jahre 1973. wurde
das »Kreuz« endgültig geschlossen und verwahrloste allmählich, bis es nach
einem Brand im Sommer 19761m darauffolgenden Jahr abgebrochen wurde.

Eduard Grabherr
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IM LEBENSKREIS

GEBURTEN:

Susanne Gamper, Straußenweg 39
Daniel Egle, Richard-Sannwald-Platz 2

Wora Antonia Neuer, Backenreuterstraße 24

M'co/e Jasmin Weichhardt, Richard-Sannwald-Platz 4

Johannes Michael Seeberger, Am Giggelstein 23
Martin Karl Baurenhas, HeribrandstraBe 56

Christoph Degasperi, Rebenweg 8

Marco Raphael Bergmann, Backenreuterstraße 18

Barbara Helga Maria Kleiser, Grabenweg 2
Sabrina Köb, Herrenmühlestraße 21

Birgit Matella, Weidachweg 11

Dorothea Käthe Reiner, SägerstraBe 6

Clemens Feßler, Heribrandstraße 9a

EHESCHLIESSUNGEN:

Wolfgang Claudius Palka, Hard
mit Monika Maria Danninger, Fronhoferstraße 19

Kurt Josef Rädler, Möggers
mit Barbara Verena So//, Scheidegg

Bernd Karrow, Bregenz-Fluh
mit Margit Maria Ludwina Wehinger, Möggers

Joachim Richard Herbert Hiebeler, Moosweg 1
mit Silvia Rosina Eisenkeil, Rosen weg 75

Thomas Hagen, Lochauer Straße 77
mit Heide Maria Mangold, Backenreuterstraße 39

24. 6.

3. 7.

6. 7.

19. 7.

27. 7.

23. 7.

28. 7.

30. 7.

7. 8.

2. 8.

8. 8.

19. 8.

2. 9.

1982

7982

1982

7982

1982

7982

7982

7982

7982

7982

1982

1982

7982
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18. 6. 1982

8. 7. 7982

29. 7. 1982

30. 7. 1982

79. 8. 7982
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HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM VIERTEN VIERTELJAHR 1982

Kleinen Maria, Ruggburgstraße 4 6. 10. 1883

Hehle Magdalena, HeribrandstraBe 14 23. 12. 1892

Sauer Erich, Lochauer Straße 79 10. 11. 1395

Jenker Margarethe, Rosenweg21 27. 11. 1895

Sinz Maria, HeribrandstraBe 101 29. 10. 1896

Fessler Engelbert, SchützenstraBe 16 16. 11. 1896

KostaAnna, HeribrandstraBe 41 3. 11. 1897

BöhlerBerta, HeribrandstraBe 14 20. 11. 1897

Moosbrugger Anna, AllgäustraBe 22 23. 12. 1897

Loser Ferdinand, Brantmannstraße 21 16. 10. 1898

Jochum Joseia, RuggburgstraBe 2 16. 10. 1898

Gorbach Maria, ZiegelbachstraBe 51 26. 11. 1898

Hagen Regina, St. Martinsweg 7 27. 11. 1898

Deisenberger Maria, GrenzstraBe 14 19. 11. 1899

Pechfl Franz, WuhrstraBe 1 28. 11. 1899

Gögele Magdalena, Schmittenstraße 5 4. 10. 1900

Gutwein Katharina, Brantmannstraße 19 11. 11. 1900

Moosbrugger Anton, Ziegelbachstraße 73 24. n. 1900

Flatz Klara, HeribrandstraBe 14 8. 10. 1901

Kaufmann Josefine, HerrnmühlestraBe 12 31. 10. 1901

Achberger Viktoria, BackenreuterstraBe 18 9. 11. 1901

Gassner Maria, Seestraße 13 13. 12. 1901

Flatz Eduard, Heribrandstraße 6 5. 10. 1902

Waidelich Fritz, Moosweg 15 10. 10. 1902

Pichler Franz, LeiblachstraBe 8 26. 11. 1902

Milz Xaver, Allgäustraße 144 26. 11. 1902

Müller Leopold, Undauer Straße 106 21. 10. 1903
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Georg Johann Dur, Lindauer Straße 93
mit Veronika Mangold, Lindauer Straße 93 20. 8. 1982

Richard GeiBler, Ziegelbachstraße 1
mit Ute Christiane Broszio, ZiegelbachstraBe la 27. 8. 1982

Thomas Georg Riesterer, Moosweg 13
mit Brigitte Zani, Moosweg 13 2. 9. 1982

Gregor Gebhard Heidegger, Möggers
mit Maria Olga Gmeiner, Langen 2. 9. 1982

Heinrich Karl Ausserhofer, AllgäustraBe 55
mit Coleta Marianne Reiner, Lochauer Straße 81 10. 9. 1982

STERBEFÄLLE:

Maria Hiebeler(16. 1. 1892), Heribrandstraße 14 2. 7. 1982

Berta flopete (13. 6. 1899), Lindauer Straße 53 15. 7. 1982

Annelise Anna Emilie Blasch <7. 12. 1925),
Richard-Sannwald-Platz 8 21. 7. 1982

Pater Josef Niederer (6. 2. 1900), Lochauer Straße 107 25. 7. 1982

Robert Leite (29. 4. 1901), HeribrandstraBe 14 27. 7. 1982

Hermann Walter (7. 4. 1895), Bergerstraße 42 3. 8. 1982

Pater Johann Asanger < Bruder Konrad, 23. 12. 1910),
Lochauer Straße 107 8. 8. 1982

Agatha Barbara Mathis (25. 1. 1893), Heribrandstraße 14 10. S. 1982

Gertrud Itterspurger (2. 4. 1920), Richard-Sannwald-Platz 2 20. 8. 1982

Anna Maria Eberle (9. 12. 1892), Lindauer Straße 11 7. 9. 1982

Magdalena Breuß (21. 8. 1896), Hochstegstraße 20 10. 9. 1982

Anna flossa (23. 2. 1899), Undauer Straße 88a 11. 9. 1982
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ATj4 'Novembir feiert eln ehemaliger Hörbranzer Bürger, Herr Josef Jäc

f. 11. 1883, das sehr seltene Fest des 100. Geburtstages. "Die 'Fami'l'ie
Jäger wohnte bis August 1976 im sogenannten Jägerhof'i^derTochaue^

te-42u"of ist dann irn zu9e des Autobahnbaues abgelöst 'wwden'und
. nach Schwanenstadt in Oberösterreich, wo sie eine neue zweite

. gefunden hat. Trotz der räumlichen Ferne wünschen wii Herrn "Josef
'Fa9^1il"es Gute und noch we'tere Jahre be'guter Gesundheit im Kreise seiner

90. GEBURTSTAG VON THERESIA VOGEL UND SOPHIE STEURER

A.m. 2L J""', fe;erte" Frau. Theresia V09fl und am 3. August Frau Sophie
.^öe/de Insassen des St. Josefsheimes, jeweils ihrw'90.

bne^9^^per'icherJJ ndgeis!'9er. Erfassung: Dazu "grafuiie^Bu'^-
me!steLsevenl s!9g, mlt dem G^indevorstand 'und 'überreichte Je^en
Geschenkskorb. Auch der Musikverein stellte sich mit einem"St'än'dch'ence'i^'.
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Die Vollendung ihres 90. Lebens-
Jahres konnte am 7. August 1982
Frau Katharina Hutter, Aligäustraße
158, feiern.

Leider ist sie durch ihr FuBleiden
schon viele Jahre an das Bett ge-
fesselt, hat jedoch ihren guten
Humor stets bewahrt. Bürgermei-
ster Severin Sigg überbrachte ihr
die Glückwünsche der Gemeinde
mit einem Geschenkskorb.

DIES UND DAS -

UNSER GESANGVEREIN FEIERT DEN 75er

melnem ^schwingten Melodienreigen möchte der Gesangverein "Lieder-
^"i';Horüra""m,s°"ntes'27-woremüer-"achm'Hass~G^urtste^^^
cl,'.ortei<erT°ni Grahherr hat ein Programm zusammengesW. 'daTmru nd
a'Lbe9elsternw"'d; °'eses Konzert soll e;n-fro/,Ac/7est'FamfefeTm% "d^
gesamten Gemeinde werden. Die Musikschule Leiblachtal und"die'"Boden'-
seespatzen" haben ihre Mitwirkung zugesagt.
Als0', sc. '7°". heute vormerken: Sonntage. November, 15 Uhr, im Leiblachtal-

Sänger werden sich über Euer Kommen und Mitfeiern sehr'freum!
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2. ALT-HÖRBRANZER PREISRATSEL

DienFotoaktion. "Hörbram_in alten Bildern" läuft weiter. Hellen auch Sie mit.
daBdle Ausste"un9 im Sommer 1983 erfolgreich "gestaltet" wer'de^'ka'nn'.
Me!den. sns lhre Fotos unter27 60. <RUPP) oder 22 22 iTscho'l). Wen'D'a'nk!'

. richtige Losung zum 1. Rätsel lautet: ZIEGELBACHSTRASSE"'Unte'r"den
631chtlgen Bnsendern »"rden von der jährigen Gluckslee'Anaela'unter
Tr l^T. '"" Beisein von Bür36rmeister Severin Sigg'~folgende"d'rei"Steg1sr
1. Preis: Breier Merbod, Römerstraße 49
2. Preis: Greißing Johann, BergerstraBe 17
3. Pre/'s: FesslerLina, Lindauer Straße 100
D!epmsut'er9abe erfo'gte am 2a Auslusf um 20 Lv"' .be/ e/nem gemütlichen

im Gemeindeamt.

s»Ns^
fe;'^%-^;3. \"
^S'SS^*.

;^<pttÄ
E~'- -'*§£sS.;>S'.?:.

i^^Si
Die PREISFRAGE zum 2. Alt-Hörbranzer Preisrätsel lautet: Wie heißt die
unterhalb der Ruggburg gelegene Schlucht, die heute kaum mehr'zuaänalic
ret und daher zum Teil schon in Vergessenheit geraten ist?
zw verl°sl"19 Belangen wiederum drei von der RAIFFEISENKASSE HOR-
BRANZ gestiftete Silbermedaillen. Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht.i
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1. Preis:
1 Silbermedaille »Hörbranz«
(35 mm 0; 20 g; Wert: S 330.-)

2. und 3. Preis:
Je 1 Silbermedaille »Hörbranz«

(20 mm 0; 3,30 g; Wert: S 96.-)

Einsendeschluß: 31. Oktober 1982
Losung mit nachf°lgend gedruckter Postkarte einsenden oder beim Gemeinde-
amtbriefkasten einwerfen.

Absender:

Name:

Adresse:

2. Alt-Hörbranzer Preisrätsel
Einsendeschluß: 31. Oktober 1982

D Rappenlochschlucht
D Hölle
D Hörb ranze rl och

(Richtiges ankreuzen!)

An das

Gemeindeamt Hörbranz

6912Hörbranz




